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Ein ritter fo geleret w^s 
da:; er an den baochen las 
£wik2, er dar an gefchriben Tant. 
der was Hartman genant, 
& dienflman was er ze Oawe. 
er nam im mange fchonwe 
an mislicben buochen: 
dar an begnnde er fuocben 
ob er iht des fnnde 

10 dl mite er fwaere ftonde 
möbte fenfter machen 
und von fo gewanten fachen 
das; gotes eren tobte 
und da mite er fich möbte 

i5 gelieben den Unten, 
nu beginnet er in diuten 
ein rede dier gefchriben yant. 
dar nmbe bat er ficb genant, 
da^ er £mer arbeit 

20 die er dar an hat geleit 
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Diht Ane Ion belibe, 
und fwer nach finem libe 
fi hoere Tagen oder lefe, 
das; er im bitende wefe 
25 der feie heiles hin ze gote. 
man feit, er fi fin felbes böte 
unde erloefe fich da mite, 
fwer über des andern fchulde bite. 

Er las dilz felbe msere, 

30 wie ein herre wäre 
ze Swäben gefeiten: 
an dem enwas vergeben 
deheine der tngent f 
die ein rittr in finer jugent 

35 ze vollem lobe haben fol. 
man fprach do niemen alfo wol 
in allen den landen, 
er bete ze finen banden 
gebnrt und dar,zuo richeit: 

40 ouch was fin tugent yil breit, 
fwie ganz fin habe ws^e, 
(in burt unwandelbaere 
und wol den fürften gelich, 
doch was er unnach alfo rieh 



45 der gebart und des gaotes 
fo der eren und des maotes. 

Sin name was gar erkennelieh, 
und hies; der herre Heinrieb, 
und was von Ouwe geborn. 

&o fin berze bäte verfwom 
valfcb und alle törperbeit, 
und bebielt ouch vaCte den eit 
flsete unz an (in ende. 
an alle milTewende 

5& ftuont £in ere und fin leben, 
im was der rebte wunfeb gegeben 
ze werltlicben eren: 
die künde er wol genieren 
mit aller bände reiner lugent. 

60 er was ein bluome der jugent, 
der werlte fröude ein fpiegelglas, 
rueter triuwe ein adamas, 
ein ganziu kröne der zubt. 
er was der notbaften flubt, 

66 ein fcbilt Tiner mage, 
der milte ein glicbiu wage: 
ime enwart über noeb gebraft 
er truoe den arbeitsamen kfl 
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der eren über rücke. 
70 er was des rates brücke, i 

and sanc vil wol von minnen. ;§ 

alfus kund er gewinnen J 

der werlte lop unde pris. 
er was hübefch und dar zuo wis. 

76 Do der herre Heinrich , 

alfo geniete fich 

eren unde guoles 

und froeliches muotes 

und werltiicher wünae 
80 Cer was für al fin könne 

geprifet unde geeret), 

[in hocbmuol wart verkeret 

in ein leben gar geneiget. 

an ime wart erzeiget, 
85 als ouch an Abfalone, 

das; diu üppege kröne 

werltiicher [üea;« 

vellet under füe^^e 

ab ir bellen werdekeit, 
90 als uns diu fchrift hat gefeit, 

'62; fpricht an einer ftete da: 

^mediä ?it4 
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iu morte rumus:' 
das^ bedintel fich alfas, ^ ; 

95 das; wir in dem tode fweben 
fo wir aller befte waenen leben. 

Dirre werlte veHe, 
ir ftaete, undeir befte 
nnde ir gröefte magenkraft, 
100 diu ft^ ane meifterfcbaft. 

des mnge wir an der kerzen (eben 

>•■■ 

1^ ; ein wares; bilde gefcbehen, 

da:^ fi zeiner efcben wirt 
L'- enmitten do fi bebt birt. 

106 wir fin von brceden facben. 

nu sebent wie nnfer lacben 

mit weinen erlifcbfet. 

nnfer füesje ift vermifcbet 

mit bitterre gallen. 
iio unfer bluome der muos; vallen 

fo er allergrüeneft waenet fin. 

an bern Heinriebe wart wol fcbin, 

der in dem boebften werde 

lebet üf dirre erde, 
1 15 derst der verfmaßbte vor gote. 

er viel von fime geböte 
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ab finer bellen werdekibit 
in ein verfmaebelicbea; leit: 
in ergreif diu mifelfubt. 

i20 do man die fwseren gotes zubt 
gelacb an ßnem libe, 
manne mide wibe 
wart er do widerzaeme. 
nü Tebent wie gar genseme 

126 er e der werlte waere, 
und wart nu alfe unmaere 
daa; in niemen gerne an facb: 

A 

alfe oucb Jobe gefcbacb, 
dem edeln und dem rieben^ 
130 der oucb vil jaemerlicben 
dem mifte wart ze teile 
mitten in fim belle. 

Und dö der arme Heinrieb 
alreft verftuont ficb 
135 das; er der werlte widerftuont, 
als alle fine gelicben tuont, 
do fcbiet in Iin bitter leit 
von Jobes gedultikeit. 

A 

wan e^ leit Job der guote 
140 mit gedttUigem muote 



do e^ ime ze lidenne gefcbach 

durch der feie gemach 

den (lechtuom und die fmächeit 

die er von der werlte leit: 
146 des lobet er got und frönte fich. 

do tet der arme Heinrich 

leider niender alfo: 

wan er was trurec unde unfro < 

fm fwebe'ndes; herze das; verfwauc, 
150 lin f wimmende fröude ertranc, 

fin hochvart muofle vallen, 

fin honic wart ze gallen, 

ein fwinde vinfter donreslac 

zerbrach im finen mitten tac, 
166 ein trüebea; wölken unde die 

bedaht im finer funnen blic. 

er fente fich vil fere 

das; er fo manege ere 

hindr im müefte lä^^en. 
160 yerfluocfaet und yerwsi^^en 

wart vil ofte der tac 

da fin geburt ane lac. 

Ein wenic fröuwet er fich doch 
von eime trofte dannoch: 
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165 wan im wart dicke gefeit 
. da:; difia (elbe Oecheit 

waere yil jnislicli 

and etelichiu genislicb. 

des wart vü maneger flabte 
170 ßn gedinge und (in ahte. 

er gedahte da:; er wsere 

yil lihte genisbaere, 

und faor alfo drate 

nScb der arzte r^te 
175 gegen Munpafiliere. 

d^ yand er yil fcbiere 

nibt wan den untroft 

da:; er niemer würde erlofl. 

Da:; borte er gar ungerne 
180 und fuor gegen Saleme 

mxd fuocbt oucb dl dorcb genift 

der ynfen arzSte lift. 

den beClen meifter er da yant. 

der feite ime zebant 
185 ein feltfene ma^re, 

da:; er genislicb waere 

Bnd w»r docb iemer nngenefen. 

do fpraeb er 'wie mac da:; wefenv 
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diu rede ift harte unmügelich. 
i90 bin ich gnislich , fö genife ich : 

und fwaj; mir für wirt geleit 

von guole oder von arbeit, 

das; trüwe ich vollebringen.' 

*nü lAt da^; gedingen* 
195 fprach der meifter aber do: 

*iuwerr fühte iß alfö 

Cwa:^ frumet das; icb^ iu kunt tuo?3 

da horte arzenie zuo: 

des wseret ir genislich. 
200 nu enift ab nieman fö rieh 

noch von fö ftarken finnen 

der fi müge gewinnen. 

des fint ir iemer ungenefen, 

got welle dan der arzat wefen.* 

205 Do fprach der arme Heinrich 

*war umbe untroestent ir mich? 
ja han ich guotes wol die kraft: 
ir enwellent iuwer meifterfchaft 
und iuwer reht ouch brechen 

210 und dar zuo verfprechen 

beidiu min filber und min golt, 
ich mache iuch mir alfö holt 
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das; ir mich harte gerne ntiert.' 
'mir waere der wille unrewerl' 

21 & fprach der meifler aber do: 
'und waere der arzenie alfo 
das; man fi veile fände 
oder das; man fi künde 
mit deheinen dingen erwerben, 

220 ich enlies^e inch niht verderben, 
nu enmac des leider niht Im: 
da von mnoa; in din helfe min 
durch alle not fin verfaget. 
ir müefent haben eine maget 

225 diu vollen erbaere 

und ouch des willen waere 
das; fi den tot durch iuch lite. 
nti enift ea; niht der liute fite 
das; es; iemen gerne tuo. 

230 fo hoert ouch anders niht dar zuo 
niwan der maget herzen bluot: 
das;^ waer für iuwer fubt guot.' 

Nu erkante der arme Heinrich 
das; das; waere unmügelich 
235 das; iemen den erwürbe 
der gerne für in (lürbe. 
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alfus was im der troft benomen 

uf den er dar was komen 

und dar nach für die (elben frift 
240 h^t er ze ßner genift 

dehein gedinge mere. 

des wart fin herze fere 

alfo kreftic unde groi, 

da:; in des aller meift verdroß - 
245 ob er langer folte leben. 

nu fuor er heim und begmide geben 

rin erbe und ouch fin varnde gnot, 

als in do (in (elbes muot 

unde wifer r^t lerte, 
250 dA er:; aller belle bekerte. 

er begunde befcbeidenlichen 

fin armen friunde riehen 

Und Iroft ouch frömde armen, 

da:; fleh got erbarmen 
256 geruochte über der feie heil: 

gotes hinrern viel daa; ander teil. 

alfus fo tet er fich abe 

befcbeidenlichen fiuer habe 

unz an ein geriute: 
260 dar floch er die Hute. 

disiu jaemerliche gefchiht 
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dia was fin eines klage nibt: 
in klageten ellin diu lant ^ 
da er inne was erkant^ 
265 und ouch von vrömden landen 
die in nach Tage erkanden. ^ 

Der e ditz geriute 

und der es; dannoch biute, 

das; was ein frier buman 0aMJ"^'^ 
270 der vil feiten ie gewan 

dehein gros; ungemach, 

das; andern buren doch gefchach, 

die wirs geberret waren, 

und fi die nibt verbaren 
275 beidiu mit dtiure und mit bete. 

fwaa; dirre gebüre gerne tete, 

des duhte finen herren gnuoc: 

dar zuo er in übertruoc 

das; er dehein arbeit 
280 von frömdem gewalte leit. 

des was debeiner fin gelich 

in dem lande alfo rieh., 

zuo deme zoch fich 

fm berre , der arme Heinrich. 
285 fwaa; er in het e gefpart, 
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wie wol da:^ nA gedienet wart 
. und wie fchoue er fin genoßt 
wan in vil lützel des verdros; 
fwa;^ im gerchaeh durch in. 
290 er hete die triuwe und ouch den (in 
das; er vil willeclichen leil 
den kumber und die arbeit 
diu ime ze lidenne gefchach. 
er fchuof ime rieh gemach. 

29* Got hete dem meier gegeben 
nach Iiner aht ein reine^ leben, 
er hete ein wol erbeiten lip 
und ein wol werbendes; wip, 
dar zuo het er fchoeniu kint, 

300 diu gar des mannes fröude fint, 
unde hete, fo man Taget, 
under den kinden eine maget, 
ein kint Ton ahte jaren: 
da:; künde wol gebaren 

30S fo rehte güetlichen: 
diu wolte nie entwichen 
von ir herren einei^ fuoa;: 
um fine hulde und finen gruoa; 
fo diente (i ime alle wege 
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310 mit ir gaetliehen pflege, 
ri was oach fo gensme 
. das; ri wol gezieme 
ze kinde deme riebe 
an ir wstlicbe. 






315 Die andern heten den Hn 
das; fi ze rehter m^s;e in 
wol gemiden knnden: 
do floch S\ zallen ftonden 
zao ime und niender anders war. 

320 fi was fin kurzewile gar. 
ri hete gar ir gemüete 
mit reiner kindes güete 
an ir herren gewant, 
da:; man fi zallen ziten vant 

325 undr ir herren fnoi^e, 
fns wonte fi faci^e 
ir herren ze allen ziten bi. 
^ dar ZUG fo liebt er oneb ii 
Tw^i mite er oneb mohte^ 

330 und da^ kinden tohte 
ZUG ir kinttichen fpil, 
des gap der berre ir vil. 
Guch half in fere da^ din kini 
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fö lihte ze gewenenne fint. 
336 er gewan ir fwaa; er ydle vant, ci^^p si <i t 

fpiegel unde Mrbant ^ 

und fwaa; kinden liep fol fin, 

gürtel unde yingerlin. 

mit dienrte braht ers uf die vart 
340 das; fi im alfo heimlich wart 

das; er fi fiu gemahel hiea;. 

diu guote maget in lies; 

beliben feilen eine: 

er duhte fi vil reine. 
345 fwie ftarke ir daa; geriete 

diu kindefche miete, 

iedoch geliebte irs; aller meifl 

von'gotes gebe ein fne^^er geift. 

Ir dienft was fo güetUch. 
350 do do der arme Heinrich 

driu jar da getwelte 

unde im got gequelte 

mit grossem jSmer den lip^ 

nu faa; der meier und fin wip 
355 unde ir tohter, diu maget 

von der ich iu e hän gefaget, 

bi im in ir unmüe;^ekeit « 
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und begundeQ klagen ir herren leiu 

diu klage tet in michel not: 
360 wan Ci vorhlen dai, fin tot 

fi fere folte letzen 

und vil gar entfetzen 

eren unde guotea 

und daa; herters muotes 
3ßs würde ein ander herre. 

n gedabten alfo verre 

unz dirre felbe büman 

alfus fragen began. 

Er fprach 'lieber berre min, 
370 möbt e^ mit iuwern bulden fin, 

ich fragte vil gerne. 

fo vil ze Salerne 

von arzenien meifter ift, 

wie kumet da^ ir deheines lift 
376 ze iuwerme ungefunde 

niht geraten künde? 

berre, des wundert micb.' 

do holte der arme Heinrich 

tiefen füft von herzen 
380 mit bitterlichem fmerzen : 
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mit folher riuwe er do fprach 

da;^ ime der füft da:; wort zerbrach. 

^Ich han disen fcbemelichen fpot 

yil wol gedienet umbe got« 
386 wan du ssebe wol bie vor 

das; hob offen fluont min tor 

nacb werltlicber wijnne 

und da^ niemen in fim künne 

finen willen bas; bete dan icb: 
390 und was da:; docb unmügelicb, 

wan icb enbete nibt gar. 

do nam icb fin yil kleine war 

der mir da^ felbe wunfcbleben 

von finen gnaden bete gegeben. 
395 das; berze mir do alfo ftuont 

als alle werlttoren tuont, 

den da:; Taget ir muot 

das; fi ere unde guot 

Sne got mügen ban. 
400 fus troug oucb micb min tamber wan, 

wan icb in lützel ane facb 

von des genaden mir gefcbacb 

vil eren unde guotes. 

do do des böben mnotes 
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40S den hohen portenaere verdroa;, 

die fsßlden porte er mir beflo:;. 

da kum ich leider niemer in: 

das; verworhte mir min tamber fin. 

got hat durch räche an mich geleit 
410 ein fus gewante fiecheit 

die niemen mag erloefen. 

nu Yerfmxhent mich die boefen, 

die biderben ruochent min niht. 

fwie bcefe er ift der mich gefiht, 
415 des boefer mnoz, ich dannoch fin: 

fin unwert tuot er mir fchin, 

er wirf et d'ougen abe mir. 

nu fchinet erde an dir 

din triuwe die du haft, 
420 das; du mich fiechen bi dir lad 

und von mir niht enfliuhert. 

fwie du mich niht enfchiuheft, 
, fwie ich niemen liep fi danne dir, 

fwie vil dins heiles fle an mir, 
42* du yertrüegeft doch wol minen tot. 

nü wes unwert und wes not 

wart ie zer werlte merre? 

hie Tor was ich din herre 

und bin din dürftige nu. 
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430 min lieber friunt, nü koufeft du 
und min gemahel und din mp 
an mir den ewigen Iip 
da;^ du mich fiechen bi dir laft. 
des du mich gefraget haft^ 

435 da;^ fage ich dir tU gerne, 
ich künde ze Salerne 
keinen meifter Tinden 
der fich min underwinden 
gelörfte oder wolle. 

440 wan da mite ich folte 
miner fühte genefen, 
das; müefte ein folch fache wefen 
die in der werlte nieman 
mit nihte gewinnen kan. 

446 mir wart niht anders da gefaget 
wan ich müefte haben eine maget 
diu vollen erbaire 
und ouch des willen waere 
da;^ fi den tot durch mich lite 

460 und man fi zuo dem herzen fnite, 
und mir waere niht anders guot 
wan von ir herzen das; bluot. 
QU ift genuoc uumügelich 
da;^ ir deheiniu durch mich 

2 ♦ 
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455 gerne lide den tot. 

des muos; ich fcbemeliche not 
tragen unz an miu ende, 
da;^ mir^ got fchiere fende I' 

Das; er dem vater hete gefagt, 
460 das; erhörte ouch diu reine magt: 

wan e^ bete diu vil füe^e 

ir lieben herren füeaje 

ftande in ir fchös^en. 

man mobte wol genossen 
465 ir kintlicb gemüete 

hin ze der eugel güete. 

finer rede nam fi war 

unde marbte fi oucb gar: 

fi enkam von ir herzen nie 
470 unz man des nabtes Tiefen gie. 

do fi zir vater füezgn lac 

und oucb ir muoter, fo fi pflac, 

und fi beide entfliefen, 

manegen fuft tiefen 
475 holte (i von herzen. 

umbe ir berrcn fmerzen 

wart ir riuwe alfo gros; 

das; ir ougen regen bego;; 
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der flAfenden ffieaje. 
480 fus erwahte ü diu füe^^e. 

Do (i der trehene enpfunden, 

fi erwachten und begunden 

fi fragen wa^ ir wsere 

und welher hande fwsere 
485 (i alfo ftille möhte klagen. 

nu enwolte fi es in niht fagen. 

und do ir vater aber tele 

vil manege drö unde bete 

das; fi ei^ ime wolle fagen, 
490 fi fprach 'ir möhtent mit mir klagen. 

wa;^ möht uns me gewerren 

danne umb unfern herren, 

da:^ wir den fuln verliefen 

und mit ime verkiefen 
495 beide guot und ere? 

wir gewinnen niemer mere 

deheinen herren alfo guot 

der uns tuo da:^ er uns tuot/ 

Si fprachen : ^lohter, du häft w^r. 
500 ml frumet uns leider niht ein h^r 
unfer riuwe und diu klage: 



liebe:^ kint, dli von gedage. 
es; ift uns alfo leit fo dir* 
leider nu enmuge wir 
505 ime ze keinen ftaten komen. 
got der hat in uns benomen: 
bet 02; iemen anders getan, 
der müefe unfern fluoch han.' 

Alfus gefweigeten fi fi dö. 
510 die naht bleip fi upfro 

und morne allen den tac. 

fwes iemen anders gepflac, 

diz enkam von ir herzen nie 

unz man des andern nahtes gie 
516 flafen nach gewonheit. 

do fi fich bete geleit 

an ir alte betteftat; 

fi bereite aber ein bat 

mit weinenden ougen: 
520 wan fi truoc tougen 

nahe in ir gemüete 

die aller meiften güete 

die ich von kinde ie vernam. 

welch kint getete ouch ie alfaml? 
625 des einen fi fich gar verwac, 
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gelebetes morne den tac, 
da^ fi benamen ir leben, 
umbe ir herren wolle geben. 

Von dem gedanke wart fi do 
630 vil ringes muotes unde fro, 

und hete deheine forge me, 

wan ein vorhle tete ir we, 

f 6 fi;^ ir herren Tagte, 

daa; er dar an verzagte, 
535 und fwenne üi^ in allen drin 

getaete kunt, das; fi an in 

der gehenge niht enfunde 

das; maus ir iht gonde, 

Des wart fo grö^ ir ungebabe 

540 da:^ ir vater dar abe 

unde ir muoter wart erwaht 

als oueh an der vordem naht. 

fi rihlen fich uf zuo ir 

und fprachen 'fich, was; wirret dir? 

546 du bift vil alwsere 

das; du dich fo manege fwaere 
von folher klage haCl an genomon 
der niemen mac zeim ende komen. 



war umbe laftu ans niht flAfea?' 
550 fas begunden fi fi Hrafeu: 

was; ir diu klage töhte^ 

die niemen doch enmöhte 

verenden noch gebüe^^en? 

fus wanden fi die fae^^en 
555 gefweigen an der felben ftunt: 

do was ir wille in vil unkont. 

Sus antwurte in dia maget. 
'als nns min herre hki gefaget, 
fo mac man in vil wol ernern. 
560 zeware, ir weit mir:; danne wern, 
fo bin ich ze der arzenie gnot. 
ich bin ein maget und han den maot, 
e ich in fihe verderben, 
ich wil e für in flerben.' 

565 "Von dirre j-^d^ wurden do 

trüric unde unfro 

beide muoter unde vater. 

fine tohter die bater 

da^ fi die rede liesje 
570 unde. ir herren gehie3;e 
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da^ fi geleiCten möhte, 
wand ir diz niht entöhte. 

*Tohter , du bist ein kint 
und dine triuwe die finl 

5T5 ze grö^ an difen dingen. 

du eumabt es niht für bringen 
als du uns bie baft verjeben. 
du bAft des todes nibt gefeben. 
fwenn e^ dir kumet uf die fritt 

580 da^ des debein rAt ift, 
du enmüe^ett tterben, 
und möbteft du^ erwerben, 
du lebeteft gerner dannocb: 
wan dun koeme nief in leider locb. 

586 da von tuo zuo dinen munt: 
und wirftu für dife ftunl 
der rede iemer mere lüt, 
e^ gSt dir uf dine büt' ! 

Alfus fö wände er fi do 
590 bediu mit bete und mit dro 
gefweigen: do enmobter. 
fos antwurt ime fin tobter. 
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'Vater min, fwie lump ich fi, 

mir wonet iedoch diu wilze bi 
595 da^ ich TOD fage wol die not 

erkenne da^ des libes tot 

ift (tarc unde ftrenge. 

Twer ouch dann die lenge 

mit arbeiten leben fo], 
600 dem ift iedoch niht ze wol. 

wan fwenne er hie geringet 

und uf rin alter bringet 

den lip mit micbclre not, 

fo mno^ er liden doch den tot. 
606 ift ime diu feie danne verlorn, 

fo waere er heiler ungeborn. 

e^ in mir komen üf da^ zil, 

des ich got iemer loben wil, 

da;^ ich den jungen lip mac geben 
610 um da^ ewige leben. 

nü fult ir mir^ nibt leiden. 

ich wil mir unde iu beiden 

vil harte wol mite varn. 

ich mag iuch eine wol bewarn 
615 vor fchaden und yor leide, 

als ich iu nu befcheide. 
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ir haut ere unde guot: 

da^ meinet niines herren muot, 

wan er ia leil nie gefprach 
620 und ouch da^ guot nie abe gebrach. 

die wile da^ er leben fol 

fo ftet iuwer fache wol: 

und la^e wir den fterben, 

fo müe^^en wir verderben. 
625 den wil ich uns frifleu 

mit alfo fchoßnen liften 

da mite wir alle fin genefen. 

nü gunnet mirs , wan ei, muoi, wefen.' 

Diu muoter weinende fprach, 
630 do fi der tohter ernfl erfach, 
*gedenke, tohter liebejj kint, 
wie gro^ die arbeite fint 
die ich durch dich erliten hau, 
und la mich heuern Ion enpfan 
635 dan ich dich hoere fprechen. 
du wilt min herze brechen, 
fenfte mir der rede ein teil, 
ja wiltu alle^ din heil 
an uns verwürken wider got. 
640 wan gedenkest du an fiu gebot? 
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ja gebot er nnde bater 
da^ man muoter unde yater 
minne und ere biete, 
und gehei^et da^ ze miete 

645 da^ der feie rSt werde 
und lancleben üf der erde, 
dn gibst du welleft din leben 
umb unfer beider fröude geben: 
du wilt zewäre uns beiden 

650 da^ leben yaHe Jeiden. 

wan da^ din vater und ouch icb 
gerne leben, da^ ift durch dich, 
ja foltu, liebiu tobter min, 
uijfer beider fröude fin, 

655 gar unfers libes wünne, 
ein bluome in dime künne, 
unfers alters ein ftap. 
und laftü uns über din grap 
gefteu Yon dinen fchulden, 

660 du muoft Yon gotes hulden 
iemer fin gefcheiden: 
das( koufeft an uns beiden/ 

'Muoter, ich getruwe dir 
und minem vater her ze mir 
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665 aller der genaden wol 
der vater ande muoter fol 
leiften ir kinde, 
als ich ei, wol befinde 
an ia allertegelich. 

670 Yon iuwern gniidea han ich 
die feie und einen fchoenen lip. 
mich lobet man unde wip, 
und alle die mich fehende fint 
fprechent ich si da^ fchcenfte kint 

675 das; fi zer werlte haben gefehen. 
wem folt ich der genSden jehen 
me dan in zwein nach gote? 
des ich n^ch iuwerm geböte 
iemer fol vil gerne flau: 

680 wie michel reht ich dar zuo h^n! 
muoter, faelige^ wip, 
fit ich nü feie unde lip 
von iuwern genaden hSn, 
fo länt^ an iuwern hulden (l^n 

685 das; ich ouch die beide 
von dem tiuvel fcheide 
und mich gote müe^e geben, 
ja ift dirre werlte leben 
niuwau der feie verlufl. 
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so 

690 ouch hat mich werltlich geluft 
unz her noch niht berüeret, 
der hin zer helle füeret. 

,,0y^\\ wil ich gote genade fagen 
da^ er in minen jungen tagen 

695 mir die Hnne hat gegeben 
da^ ich üf diz broßde leben 
ahle harte kleine, 
ich wil mich alfus reine 
antworten in gotes gewalt. 

700 ich fürhte, folt ich werden alt, 
das; mich der werlle füeaje 
zubte under fües^e, 
als It yil manegen hat gezogen 
den ouch ir rae:?e hat betrogen: 

tob fö wurde ich lihte gote entfaget. 
gote mües^e es; fin geklaget 
das; ich unz morne leben Fol: 
mir behaget diu werlt niht fö wol 
ir meifte liep ifl herzeleit 

710 Cdas; fi iu für war gefeit), 
ir fües;er Ion ein bitter not, 
ir lancleben ein gseher tot. 
wir hau niht gewiffes me 
wan hiute wol und mome we 
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715 und ie ze jungeft der tot. 
da^ ift ein jaemerlichiu not. 
es; eufcbirmet gebort noch guol, 
fchoene, fterke, hober muot, 
ei, enfrumt tugent noch ere 

720 für den tot niht mere 

dann ungeburt und untugent. 
unfer leben und unfer jugcnt 
ift ein nebel unde ein ftoup, 
unfer (Iste bibent als ein loup. 

725 er ift ein vil verfchaflFen gouch 
der gerne in fich Tdi,2,l den rouch, 
e^ fi wip oder man, 
der diz nibt wol bedenken kan 
und oucb der werlt nach yolgendidt. 

730 wan uns ift über den fulen mift 
der pfeller hie gefpreitet: 
fwen nü der blic verleitet^ 
der ift zuo der helle geborn 
unde eiihat nibt me verlorn 

735 wan beidiu feie unde lip. 
nu gedenkent, faeligej^ wip, 
müeterlicher triuwe 
und fenftent iuwer riuwe 
die ir äk habent umbe mich: 



82 

740 fo bedenket ouch der vater fich. 

ich weis; wol deir mir heiles gan. 

er in ein alfo biderber man 

das; er erkennet wol daa; ir ' 

unlange doch mit mir 
745 iuwer fröude mügent han, 

ob ich jöch lebende beftan. 

belibe ich ane man bi iu 

zwei jär oder drin, 

fo ift min herre lihte tot, 
750 und kument in fo grosse not 

yil lihte ?on armüoc 

da^ ir mir alfolhe^ guot 

zeinem manne niht mugent geben, 

ich enmües;e alfe fwache leben 
755 daa; ich iu lieber wsre tot. 

nu verfwig wir abe der not, 

da^ uns niht enwerre 

und uns min lieber herre 

were und alfo lange lebe 
760 unz da^ man mich zeim manne gebe 

der riebe fi unde wert: 

fo ift gefchehen des ir da gert 

und wsnent mir (i wol gefchehen. 

anders hat mir min muot verjehen. 
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765v wirt er mir liep, da^ id ein not: 
wirt er mir leit, da^ ift der tot. 
wan fo han ich iemer leit 
und bin mit ganzer arbeit 
gefcheiden von gemache 

770 mit maneger bände facbe 
diu den wiben wirret 
und fi ze fröuden irret, 
nü fetzt mich in den vollen rät 
der dk niemer zergat. 

775 min gert ein frier büman 
dem ich wol mines libes gan. 
zware dem fult ir mich geben, 
fo ift gefchaflFet wol min leben, 
im get fin pflnoc harte wol, 

780 ßn hof ift alles rates vol, 
da enftirbet ros noch da:; rint, 
da enmüent din weinenden kint, 
da enift ze hei^ noch ze kalt, 
da wirt von jären niemen alt, 

785 der alte wirt junger, 

da enift froft noch hunger, 
da enift deheiner flahte leit, 
da ift ganziu fröude kn arbeit, 
ze dem wil ich mich ziehen 

3 
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790 und folheii bu fliehen 

den da:^ fiur unde der hagel fleht 

und der wac abe tweht, 

mit dem man ringet und ie ranc. 

fwas; man das^ jar alfe lanc 
795 dar iif gearbeiten mac, 

das; vcrliufel fchiere ein halber lac. 

den bü den wil ich lassen 

er fi ?on mir verwä^en. 

ir minuent mich: deift billich. 
800 nii fihe ich gerne da^ mich 

iwer minne iht unminne. 

ob ir iuch rehter Finne 

an mir yerftan kunnent 

und ob ir mir gunnent 
805 guotes unde eren, 

fo la^^el mich keren 

ze unferm herren Jefii Krift, 

des gnade alfo ftaete ift 

das; fi niemer zergat 
810 unde ouch zuo mir armen hkt 

alfo grosse minne 

als zeiner küniginne. 

ich fol Yon minen fchulden 

u:; iuwern hui den 
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816 niemer komen, wll ei, got. 

es; ift gewiffe lin gebot 

das; ich iu Ii undertau, 

wan ich den lip von iu ban: 

daj; leill ich ^ine riuwe. 
830 ouch Fol ich mine triuwe 

an mir f eiber niht brechen. 

ich horte ie da^ fprechen, 

fwer den andern fröuwet fo 

das; er felbe wirt unfro, 
825 und fwer den andern kroenet 

und fich reiben boenet, 

der triuwen ift ein teil ze vil. 

gerne ich iu des volgen wil 

daa; ich in triuwe leifle, 
830 und mir felber doch die meide. 

weit ir mir wenden min heil, 

fo Iki, ich iuch vil lihte ein teil 

e nach mir geweinen, 

ich enwelle mir erfch einen 
835 wes ich mir felber fchuldic bin. 

ich wil iemer dk hin 

da ich ganze fröude yinde. 

ir baut doch me kinde ; 

diu laut iuwer fröude fin 

3 ♦ 
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840 und getroeftent ir lach min. 
wan mir mac da^ iiieman erwern 
zwäre, ich enwelle ernern 
minen berren unde mich, 
muoter, ja horte ich dich 

845 klagen unde fprechen e, 
es; taete dime herzen we, 
foltert du ob mime grabe ft^n. 
des wirft du harte wol erlan: 
du ftaft ob mime grabe niht. 

850 wan da mir der tot gefchiht, 
da:; enlat dich niemen fehen : 
ei, fol ze Salerne gefchehen. 
des lödes des genefe wir, 
und ich doch verre baj; dan ir.' 

»ßs Do fi das; kint do fAhen 
ze dem tode £6 gaben, 
und es; fö wislichen fprach 
unde menfchlich reht zerbrach, 
n begunden ahten under in 

860 das; die wisheit und den (in 
niemer erzeigen künde 
kein zunge in kindes munde, 
fi fprSchen da:; der heilic geift 
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der rede waere ir voUeifl, 
866 der oueh fant Niklaufes pflac 

do er in der wagen lac 

und in die wisheit lerte 

daa; er ze gote kerte 

rin kintliche güete: 
870 und dabten in ir gmüete 

das; ri niht enwolten 

fi wenden noch enfolten 

des fi fich hete an genomen: 

der wille fi ir von gote körnen. 
876 von jamer erkalte in der lip, 

do der meier und fin wip 

an dem bette fas;en 

und vil gar vergaben 

durch des kindes minne 
880 der Zungen und der finne 

fa ze der £elben flunde. 

ir enwederj; enkunde 

einic wort gefprechen. 

da^ gegihte begunde brechen 
886 die muoter von leide. 

fus gefallen fi beide 

riuwic unde unfro 

unz ri Cich bedähten do 
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wa^ in ir tniren tohte: 
890 r6 man ir doch niht enmöhte 

benemen ir willen unde ir moot, 

fo enwaere in nibt alfö gaot 

fo das; fi irs wol gonden, 

wan ri doch nibt enkunden 
895 ir niemer werden äne ba^: 

enptiengen fi der rede bas;, 

ea; möhte in umbe ir berren 

vil barte wol gewerren, 

und yeryiengen anders nibt da mite. 
900 mit yil willeclicbem Hte 

fpracben ü beide do 

daa; fi der rede waren frö. 

Des frönte fieb din reine maget* 
do e^ yil kume was getaget 

90A do gie fi da ir berre flief. 
lin trütgemabel ime rief, 
fi fpracb: ^berre, flafent irv* 
^nein icb , gemabel , fage mir, 
wie biflu biule alfo fruo?' 

910 *berre, da twinget micb derzno 
der iamer iuwer fiecbeil.* 
er fpracb 'gemabel, da^ ift dir leit: 
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Aas; erzeigeft du an mir wol, 

als e^ dir got vergelten fol. 
915 nune mag es dehein rat Itn.' 

*entriuwen, lieber herre mm, 

iuwer wirt vil giiot rat. 

[it '&/, alfus umbe iuch ftat 

daa; man iu gehelfen mac, 
920 ichn gefüme iucb niemer tac. 

herre, ir hant uns doch gefaget, 

ob ir hetent eine maget 

diu gerne dea tot durch iuch Hte, 

d4 föltent ir genefen mile- 
925 diu wil ich weis; got felbe fin: 

iwer leben ift nützer dan da^ min. 



Do gnadete ir der herre 
des willen harte verre, 
und ervolletn im diu ougen 

930 von jamer alfo tougen. 

er fprach 'gemahel , ja ift der tot 
iedoch niht ein fenftiu not, 
als du dir lihte haft gedaht. 
du haft mich des wol innen braht, 

935 mohteftü , du hulfeft mir. 

des gnüeget mich wol von dir. 
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ich erkenne dinen fues^en muot: 
din wille ift reine unde guot. 
ich enfol ouch me Ton dir gern. 

940 du mäht mich des niht wol gewern 
da:^ du da gefprochen häft. 
die triuwe die du an mir begaft, 
die Fol dir vergelten got. 
dflz wsr der lantliute fpot, 

945 fwa:^ ich für dife ftunde 
mich arzenien underwunde, 
und mich doch niht vervienge 
wan als e:^ doch ergienge. 
gemahel, du tuoft als diu kint 

950 diu da gsehes muotes fint: 
fwa:^ den kumet in den muot, 
ei, £i übel oder guot, 
dar zuo i(l in alles gach, 
und gcriwet fi fcre dar nach. 

95 > gemahel, alfo tuoft ouch du. 
der rede ift dir ze muote nu: 
der die von dir nemen wolte^ 
fo man:^ danne enden folte, 
fo geriuwe:^ dich vil lihte doch/ 

960 und da:^ fi Och ein teil noch 
ba:^ bedsehte, des bater. 
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er fprach 'din muoter uod dm vatet 
die enmugen dm niht wol enbern, 
ich fol ouch niht ir leides gern 

965 die mir ie gnade taten, 
fwaa; fi dir beide raten, 
liebe gemahel, d»z, tuo/ 
hie mite lachete er da zuo, 
wan er lützel fich verfach 

970 da:^ doch fider do gefchach. 

Sus fprach er zuo der guoter. 

der Tater und diu muoter 

fprachen 'lieber herre, 

ir haut uns vil verre 
975 geliebet und geeret: 

daa; enwaer niht wol bekeret, 
' wirne geltem^ iu mit guote. 

unfer tohter ift ze muote 

daa; d den tot durch iuch dol: 
980 des gunne wir ir harte wol. 

ez, ift hiule der dritte tac 

da:^ ri uns alle:^ ane lac 

da^ wir ir fin gunden: 

.nü hat (u^ an uns Funden. 
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982 nn la:^ iuch got mit ir genefenr 
wir wellen ir durch iuch entwefen.* 

Do im fiD gemahel do bot 

für fiuen fiechtuom ir tot 

unde man ir ernft erfach, 
990 do wart do michel ungemach 

und jaßmerlich geb«rde. 

manc mislichiu befwserde 

huop rieh do under in, 

zwifchen dem berren und in drin. 
995 ir vater und ir muoter die 

erbuoben michel weinen hie: 

des Weinens tet in michel not 

umb ir Til lieben kindes tot. 

nu begunde ouch der herre 
1000 gedenken alfo verre 

an des kindes triuwe, 

und begreif in ouch ein riuwe, 

daj^ er fere weinen began, 

und zwivelte vafle dran 
1005 weder ez, beajj^er getan 

möhte fin oder Verlan. 

von vorhten weinte ouch diu maget 

fi wände er wasre dran verzaget. 
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fu8 warens alle unfro. 
1010 fi gerten keiues dankes do. 

Ze jungeft do bedShte fich 
ir herre, der arme Heinrich 
und begande Tagen in^ 
grosse gnSde allen drin 

1015 der triuwen und des guotes 
Cdiu maget wart riebes muotes 
daj^ ers gevolgete gerne), 
und bereit (ich zuo Salerne 
fo er fchiereft mohte. 

1020 fwaa; ouch der maget lobte, 
daj^ wart vil fcbiere bereit: 
fchoeniu pfert und richiu kleit, 
diu (i getruoc nie Tor der zit: 
hermin unde famit, 

1026 den betten zobel den man vant, 
da:^ was der maget gewant. 

Nu wer möhte volgefagen 
die herzeriuwe und das; klagen 
unde ir muoter grimmes; leit 
1030 und ouch des yater arbeit? 
ej; waer wol uadr in beiden 
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ein jaemerliche;^ fcheiden, 
do ri ir liebes^ kint Ton in 
gefrumten fo gefonde:^ bin 

1035 nicmer me ze febenne in den tot, 
wan da:^ in fenftet ir not/ 
diu reine gotes güete, 
von der docb da:^ gemüete 
ouch dem jungen kinde quam 

1040 das; (dT, den tot gerne nam. 
62^ was ane ir rat komen: 
da von wart von ir berzen gnomen 
alliu klage und fwsere, 
wan e^ anders wunder waere 

1045 da:; in ir berze nibt zerbracb. 
ze liebe wart ir ungemacb, 
da^ fi dar näcb debeine not 
Uten umbe ir kindes tot. 

Sus fuor gegen Salerne 
1050 froelicb unde gerne 

diu maget mit ir berren. 

wa^ möbt ir nu gewerren, 

wan da/, der wec fo verre was, 

da;; fi fo lange genas? 
1055 und do er fi vollebräbte 



4S 



hin als er gedAhte 
und da er fincn meifter vant, 
do wart itne zebant 
vil froßlichen gefaget, 
1060 er hete braht eine maget 
die er in gewinnen hies^: 
dar zuo er in fi (eben \ie%. 

Das; dubte in nngelonplicb : 
er fpracb *kint, weder bAftu dich 

1065 dirs willen felbe bedAbt? 
od bifttt üf die rede braht 
von bete od dines berren dro?' 
diu maget anlwurt im alfo, 
das; (i die felben rste 

1070 Yon ir felber herzen ta^te. 

Des nam in michel wunder, 
und fuorlc fi befunder 
und befwuor Ii vil verre 
ob ir iht ir herre 
1076 die rede bete üs; erdrot. 
er fpracb *kint, dir ift not 
das; du dich berateHt bai;, 
und fage dir reble umbe was;. 
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ob du den tot liden muoft 
1080 und da:^ niht vil gerne tuoCt, 

fo ifl din junger lip tot, 

und frumet uns leider niht ein brot. 

nu enhil mich dines willen niht. 

ich fage dir wie dir gefchiht. 
1085 ich ziuh dich ib; rehte blo:^, 

und wirt din fchame harte gros; 

die du von fchulden danne M(i 

unde nacket vor mir (laft. 

ich binde dir bein und arme: 
1090 ob dich din Hp erbarme, 

fo bedenke difen fmerzen: 

ich fnide dich zem herzen 

und brich e^ lebende u:^ dir. 

fröuwelin, nu Tage mir 
1096 wie din muot dar umbe fte. 

ei^n gefchach nie kinde alfö we, 

als dir muos; von mir gefchehen. 

da:^ ich ez, luon fol unde fehen, 

da han ich michel angeft zuo: 
1100 nu gedenke felbe ouch dar zuo. 

geriwet e:^ dich eins bares breit, 

fo han ich min arbeit 

unde. du den lip verlorn.' 
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vil tiure wart rJ aber befworn, 
1105 rt erkante Hch vil ftiete, 
da:; (i fichs abe taete. 

Diu maget lachende fprach, 

wan ti (ich des wol verfach^ 

ir hülfe des tages der tot 
II 10 ü^ werltlicher not, 

'got lone iu, lieber herre, 

^a:; ir mir alfo yerre 

hAnt die warheit gefagetf. 

entriwen ich bin ein teil Terzaget: 
1115 mir ift zwivel gefchehen. 

ich wil iu rehte bejehen 

wie der zwivel ift getan 

den ich nü gewannen han. 

ich fürhte, unfer arbeit . 
1120 gar von iuwerr zageheit 

ander wegen belibe. 

iwer rede gezaeme eim wibe. 

ir fmt eines hafen geno:;. 

iwer angeft ift ein teil ze gro^ 
1125 dar umbe da:; ich fterben fol. 

defwar ir band eint e^ niht wol 

mit iawer grö:;en meifterfchaft. 
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ich bin ein wip und han die kraft: 
getnrrent ir mich fniden, 

H30 ich getar ez, wol erliden. 
die engeftliche arbeit 
die ir mir vor hSnt gefeit, 
die h^n ich wol an iuch yernomen. 
zwAr ich enwsre her niht komen, 

ii35 wan das^ ich mich wefte 
des muotes alfo vefte 
da:; ich ei, wol mac dulden, 
mir ift bi iawern hulden 
diu broede varwe gar benomen 

1140 und ein muot alfo vefter komen 
da^ ich als engeftliche ftan 
als ich ze tanze fule gan: 
wan dehein not fo gro^ ift 
diu Och in eines tages frift 

1145 an mime libe geenden mac, 
mich endunke da:; der eine tac 
genuoc tiure fi gegeben 
um da:; ewige leben 
da:; da niemer zergSt. 

1150 iu enmac, als min muot ftAt» 
an mir niht gewerren. 
getruwent ir mim herren 
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(in gefaDt wider geben 

uad mir das; ewige leben, 
1165 durch got da:^ tuont enzit: 

ISnt (eben welcb meifler ir fit. 

mich rei2;et Tafte dar zuo. 

ich wei^ wol durch weh ichs; tuo*: 

in des namen es; gefchehen fol, 
1160 der erkennet dienlt harte wol 

und lats ouch ungelonet niht. 

ich weis; wol das; er felbe |^ht, 

fwer großen dienft leifle, 

des Ion (i ouch der meifte/. 
1165 da von fo Toi ich difen tot 

hSn für eine fuei^e not 

nUch fus gewilTem I6ne. 

lies; ich die himelkröne, 

rö het ich alwaeren Hn, 
iiTo wand ich doch lihtes künnes bin/ 

Nu vemam er das; (i wsre 
gnuog nnwandelbsre, 
und fuorte fi wider dan 
hin zuo dem (lechen man 
«175 und fprach zuo ir herren 
'uns kan da:; niht gewerren, 

4 
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iwer maget ensi voUeu gaot. 

nü ynt froelichen muot: 

ich mache iuch (cbiere gefönt.' 

1160 hin fuort er (i zeftont 
in fin heimlich gemach, 
da -es ir herre niht enfach, 
und beflo:; im vor die tfir 
und warf einen rigel für: 

1186 er enwolte in niht £ehen lan 
wie ir ende folte ergan. 

In ein6r kemenaten, 

die er vil wol beraten 

mit (iner arzenie vant, 
1190 hiea; er die maget alzehant 

abe ziehen diu kleit. 

des was (i fro onde gemeit: 

(i zart diu kleider in der nat. 

fchiere ftuont (i äne wat, 
1196 und wart nacket unde bloa;: 

fi fchamt fich niht eins h^es gro^« 

Do (i der meider ane fach, 
in (ime herzen er des jach 
daa; fchcener creatiure 



1200 al der werlte waere tinre* 
gar fere erbarmte Ii in, 
das; im das; herze nnd der fin 
YÜ tkäch was dar an verzaget, 
nu erfach diu gnote maget 

1206 einen höhen tifcb M Mn: 
äk hiea; fe der meifter uf gAn. 
dar uf er ö vil vafte feant, 
und begnnde nemen in die haut 
ein fcharpfes; mes^sjer daa; da lac, 

1210 des er ze felhen dingen pflac. 
es; was lang unde breit, 
wan das; es; fo wol niht enfneit 
als im w«re liep gewefen. 
* dp 1^ niht folte genefen^ 

1216 do erbarmete in ir not, 

nnd wolte ir fanfte tuon den tot 

Nu lac da bi in ein 
harte guot wetzeftein. 
da beguude er:^ ane ftrichen 
1220 harte mües;eclicben, 

ää bi wetzen, das; erhörte, 

der ir fröude ftorte, 

der arme Heinrich; hin ffir 

4* 
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dS er (tuoDt vor der tür, 
1225 und erbarmete in vil fere 

da:^ er fi niemer mere 

lebende foUe gefehen. 

nu begnnde er fnochen nnde fpehen, 

nnze da:^ er dnrch die want 
«230 ein loch gande Tant, 

und erfach fi dorch die fcbranden 

nacket unde gebunden. 

Ir lip der was yil minneclich. 

nu fach er fi an unde fich, 
«235 und gewan einen niuweu muot. 

in duhte do daa; nibt guot 

des er e gedSbt bSte, 

und verkerte tU drüte 

lin altea; gemüete 
«240 in eine niuwe güete. 

Nu er fi alfe fchoene fach, 
wider fich felben er dö fprach 
'du bUrt ein tumben gedanc, 
das; du funder finen danc 
«245 gerft ze lebenne einen tac 
wider den niemen niht enmac« 
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du enweifl ouch reble wa:^ du tuodt, 
(it du benamen fterben muoft, 
da:; du diz lederlicbe leben 

I2&0 da:; dir got bat gegeben 
nibl TÜ willeclicben treift, 
unde oucb dar zuo enweift 
ob dicb difs kindes tot ernert. 
fwa:; dir got hat befcbert, 

i2ss daa; \ä dir alles; gefcbeben. 

ich enwil difs kindes tot niht fehen.' 

Des bewag er (ich zebant 
und begunde bö:;en an die want: 
er hie:; fich la:;en dar in. 

1360 der meifter fprach ^ich enbin 
nu niht müe:;ic dar zuo 
da:; ich iu iht uf tuo.' 
'nein, meifter, gefprechent mich,' 
'herre, jA enmach ich. 

1266 beitent unz da:; dilz erge.' 

*nein, meifter, gefprecht mich e.' 
'nu fagent mir^ her durch die want/ 
'ja i(t e:; niht alfo gewaut.' 



S4 



Zehant dö \ie^ er in dar in. 
1270 do gie der arme Heinrich hin 

da er die maget gebunden fach. 

zuo dem meifter er do fprach 

'dilz kint ift alfo ^ünneclich: 

zware }k enmach ich 
1275 finen lot niht gefehen. 

gotes wille mües^e an mir gefchehen; 

'wir füln fi wid^r uf län. 

als ich mit iu gedinget hän, 

da:^ Silber da:; wil ich iu geben. 
1280 ir fult die maget lil:;en leben.' 

Do diu maget rehte erfach 
da:; ir ze fterben niht gefchach, 
da was ir muot befwseret mite. 
£i brach ir zuht unde ir fite: 
1286 ri gram unde roufte (ich: 
ir gebsrde wart fo jaemerlich 
da:; fi niemen bete gefehen, 
im waer ze weinenne gefchehen. 

Vil l)itterlichen fi fchre 
1290 Ve mir vil armen unde owel 
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wie Fol es; mir nA. ergan? 

muos; ich alfus yerlorn han 

die riehen himelkrone? 

diu waere mir ze lone 
1295 gegeben ömbe dife not. . 

nu bin ich alrefl tot. 

owe, gewaltiger Kridt, 

was; eren nns benomen ifl, 

minem herren unde mir! 
1300 nn enbirt er unde ich enbir 

der eren der uns was gedAbt. 

ob diz waere yollebraht) 

fo waere im der lip genefen, 

und müefte ich iemer faelic wefen.' 

1305 Sns bat fi gnnoc nmb den tot. 

dö wart ir nie dernach fo not, 

fi verlöre gar ir bete. 

dö niemen durch (i do niht tete, 

dö buop fi an ein fchelten. 
1310 fi fpracb 4cb muo^ engelten 

mines herren zagebeit. 

mir.hAnt die liute miffcfeit: 

da^ h^ ich (elbe wol erfehen. 

ich hörte ie die liute jehen, 
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1315 ir wserent biderbe onde gaot 
und hettent Teüeu mannes maot: 
r6 belf mir goi, fi hänt gelogen, 
diu werk was ie an iu betrogen: 
ir warent ie al iuwer tage 

1320 und ünt oueh noch ein werllzage. 
des nim ich wol da bi war, 
da^ ich doch liden getar, 
da:^n turrent ir niht dulden, 
herre, von weihen fchulden 

1325 erfchrakent ii* do man mich bant? 
es; was doch ein dickiu want 
enzwifchen iu unde mir. 
herre min , geturrent ir 
einen^romden tot niht yertragen? 

1330 ich wil iu gehei^^en unde Tagen 
da^ iu niemen niht entuot, 
und m iu nütze unde guot/ 

Swie Til fi flüeche unde bete 
unde ouch Tcheltens getete, 
1335 das; enmohte ir niht frum wefen: 
li muoCte iedoch genefen* 
fwa^ do fcheltenues ergie, 
der arme Heinrich ej; enpfie 
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als ein fmmer ritter toi, 
1340 tagentlichen nnde ^o\, 

dem fchcBner zühte niht gebraft. 

and dö der gnAdelose gaft 

fine maget wider kleite 

und den arzat bereite 
1S45 als er gedinget b^te, 

do fuor er gar drÄte 

wider beim ze lande. 

fwie wol er do erkande 

das; er da beime funde 
1360 mit gemeinem munde 

niawan laCler unde fpot, 

da^ lies; er liuterlicb an got. 

Nu bete ficb diu guote magt 

fo Terweinet und verklagt, 
1355 vil nabe^bin unz an den tot. 

do erkande ir triuwe unde ir not 

cordis fpeculätor, 

vor dem debeines berzen tor 

fürnames nibt beflo:;i;en ift. 
1360 rit er durcb dnen (ües^en lift 

an in beiden des geruocbte 

daa; er fi yerfnocbte 



reht alfo yoUeclichen 
fam loben den nchen, 

1365 do erzeigte der heilige KriCt 
wie liep im erbermde ift, 
und fehiet fi do beide 
Ton allem ir leide 
und machete in do zedont 

1370 reine nnde wol gefönt. 

Alfus bea^s^erte Heb 
der guote herre Heinrich, 
da^ er uf finem wege 
von unfers herren gotes pflege 

1375 harte fehoene worden was, 
da7, er Til gar genas 
und was als vor zweinzic j^ren. 
do fi fus erfrÖuwet waren, 
do enbot er^ heim ze lande 

1380 den die er erliande 

der faelden und der güete 
das; (] in ir gemüete 
fines gelückes waeren frö. 
von fchulden ninorien fi do 

1385 Ton den genaden firönde hän 
die got hate an ime getln. 
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Sine friimt die heften 
die fme kunft weften, 
die riten unde giengen 

1390 durch das; fi in enpfiengen 
gegen im wol drie tage, 
n engeloahten niemens fage 
danne ir (elher ongen. 
fi kurn diu gotes tougen 

1395 an rime fchoenen lihe. 
dem meier und fim wihe 
den mac man wol gelouhen, 
man welles rehtes ronhen, 
da^ ri da heime niht helihen. 

1400 ri iOt iemer ungerchrihen, 
diu fröude die fi hätcn, 
wan fi got hete herzten 
mit Keher ougen weide: 
die gahen in do heide 

1405 ir tohter unde ir herre. 
ea; enwart nie froude merre 
danne in heiden was geCcheheny 
do fi haten gefehen 
das; fi gefunt waren. 

1410 fi enweflen wie gebaren. 
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ir gruo:^ wart fpaehe onderrniten ' 
mit Til reltraenen fiten: 
ir herzeliep wart alfo gros; 
da:; in da^ lachen bego^ 
I4i5 der regen von den ougen. 
din rede ift ane loogen: 
(i kudten ir tohter mont 
etewa:; me dan dri flunt. 

Do enpfiengen ri die Swabe 
t42o mit lobelicher gäbe: 

da:; was ir willeclicber gruo:;. 

got wei;; wol, den Swaben muoj; 

ieglich biderber man jehen, 

der fi da heime hat gefehen, 
1425 das; bei;s;ers willen uiene wart. 

als in an Iiner heirnyart 

Ijn lantliut enphienge, 

wie e^ dar nach ergienge, 

wa:; mag ich da von fprechen me ? 
1430 wan er wart richer vil dan e 

des gnotes und der eren. 

da^ begunde er alles; keren 

ftaeteclichen hin xe gole.« 

unde warte fime geböte 
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1435 ba:; danae «r e tste. 
des i(t da ere ftaete. 

Der meier und diu meierin 
die heten ouch yil wol nmb in 
verdienet ere unde guot. 

t44o ouch het er niht fo Talfchen muot, 
fi heteni^ harte wol bewant. 
er gap in ze eigen das; lant, 
daa; breite gerinte^ 
die erde und die Hute, 

1445 da er da decher uffe lac. 
finer gemaheln er do pflac 
mit gaote und nut gemache 
und mit aller flafate fache 
als iiner frouwen oder ba^: 

1450 da^ reht gebot ime ouch das;. 

Nu begunden im die wifeu 
tkien unde prifen 
umb elichen hiräi. 
ungefamnet was der tku 
1455 er feite in do (inen muot: 
er wolte, diuht %i; (i guot, 
nicb finen friunden fendeo 
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und die rede mit in enclen, 

fwar fi ime rieten« 
1460 biten unde gebieten 

hiej; er allenthalben dar 

die fines Wortes niemen war. 

do er fi alle dar gewan, 

beide mage unde man, 
1465 do tel er die rede kunt. 

nu fprach ein gemeiner mont, 

e^ waere reht unde zit. 

hie huop fich ein michel ftrit 

an dem rate under in; 
1470 dirre riet her, der ander hin, 

als ie die liute t^ten 

da fi da folten raten. 

Do ir rSt was -Üq mislicb, 

do fprach der arme Heinrich 
1475 4u ift allen wol kunt 

da;^ ich vor kurzer ftont 

was vil ungenseme, 

den liuten widerzaeme« 

nu enfchiuht mich weder man noch wip : 
1480 mir hÄt gegeben gefunden lip 

unfers herren gebot. 
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nu rat mir alle durch got, 
TOD dem ich die geoAde han 
die mir got hat getan, 
i486 da^ ich gefmit worden bin, 
wie ich^ verfchulde wider in.' 

Si fprAchen /n€ment einen muot 

das; im lip unde guot 

iemer undertaenic fi.' 
1490 rin trutgemahel ftuönt da bi, 

die er vil güetlich ane fach. 

er umbeyienc ti unde fprach 

4u in allen wol gefagt 

da:^ ich Ton dirre guoten magt 
1495 minen gefunt wider han, 

die ir hie fehent bi mir ftan. 

nu in ri fri als ich dk bin: 

nu rst mir aller min fin 

das; ich fi ze wibe neme. 
isoo got gebe da^ es; mir gezeme : 

fo wil ich ri ze wibe han. 

zware, mac da:; niht ergSn, 

fö wil ich fterbeil ane wip, 

wan ich ere unde lip 
1505 hän TOn ir fchulden* 
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bi nnfers hmeü hulden 
yril ich iuch biten alle 
dai; es; in wol getalle.' 

Na fpraichens dle^geliclfe, 
1510 bede arm^ivid riebe, 

e^ waere em4^^el faoge. 

6k wären pfafietiignaoge: 

die gäben fi ime ze%ibe. 

nach üles^em lanclibe *^|^» 
ISIS do berAi;en fi geliche ««^ 

das; Swige riche. ^^ 

als müe^e i^ uns allen 

ze jungefl geyallen. 

der Ion den fi da nämeo, 
i52o des helfe uns got. Smen. 
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